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Zusammenfassung 
Die biologische Wirtschaftsweise hat das Potenzial einen wichtigen Beitrag zur umweltfreundlichen 
Lebensmittelproduktion beizutragen. Dennoch wirtschaftet in Österreich nur ein geringer Teil der 
Marktfruchtbetriebe biologisch. Die vorgestellte Studie beschäftigt sich mit den Auswirkungen einer 
großflächigen Umstellung einer vom Ackerbau dominierten Region, dem Weinviertel auf das 
Produktionsprogramm, die Produktionsmengen sowie die benötigten Direktzahlungen. Anhand der 
INVEKOS-Daten wurden für die Region typische Betriebe identifiziert. Mit Hilfe von Linearen 
Planungsmodellen wurden für Szenarien, die sich in den Bioproduktpreisen und den Naturschutzauflagen 
unterscheiden, Modellrechnungen durchgeführt. Die Ergebnisse zeigen, dass es, trotz Einbußen in den 
Hektarerträgen, bei den gegenwärtigen Bioproduktpreisen in allen Betriebstypen eine Steigerung des 
Wertes der landwirtschaftlichen Endproduktion und der Gesamtdeckungsbeiträge im Vergleich zur 
konventionellen Ausgangssituation erwartet werden kann. Ohne Preiszuschläge für Bioprodukte sinkt trotz 
der Prämien für die biologische Wirtschaftsweise bei einigen Betriebstypen der Gesamtdeckungsbeitrag. 
Können bei einer Umstellung der Region die Bioproduktpreise gehalten werden, übertrifft der Zuwachs 
des Gesamtdeckungsbeitrages der Region den Anstieg der Direktzahlungen durch Umstellung auf 
biologische Wirtschaftsweise. Zusätzliche Naturschutzauflagen, die in einem Szenario enthalten sind, 
lassen sich nur bei den derzeitigen Bioproduktpreisen über den Produktverkauf abdecken. 
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